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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Inhaber der bis zum 10 . August 1918
ausgestellten Bergü >ungsanerkenntn -sse über gemäß
8 3 Ziffer 1—2 des Kriegsleistungsgesetzes vom
13. Juni 1873 in den Monaten Oktober 1916,
Januar 1917 , August bis Dezember 1917 , Januar
bis Mar 1918 gewährte Kriegsleistungen im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden werden hiermit ausgefordert,
die Bergütungm bei der Königlichen Regierungs¬
hauptkasse beziehungsweise dm zustäudigen Kreis¬
kassen gegm Rückgabe der Anerkenntnisse m Emp¬
fang zu nehmen.

Es kommen die Bergütungm für Naturalquar¬
tier , Stallung , Naturalverpslegung und Futter in
Betracht:

Den in Frage kommenden Gemein¬
den wird von hier aus noch besonders
mitgeteilt , welche V e rg ü tun g s an er¬
kenn t n i s se ln Frage kommen und wre -
viel die Zinsen betragen.

Auf den Anerkenntnissen ist über Betrag und
Zinsen zu quittieren.

Die Quittungen müssen aus die Reichshaupt¬
kasse lauten.

Ter Zinsmlauf hört mit Ende piescs Monats
auf . Die Zahlung der Beträge erfolgt gültig an
die Inhaber der Anerkenntnisse gegen deren Rück¬
gabe.

Zu einer Prüfung der Legitrination der Inhaber
ist die zahlende Kasse berechtigt , aber nicht ver¬
pflichtet.

Wiesbadm , dm 21 . August 1918.
Der Regierungspräsidmt.

Im Aufträge:
gez. N e u h a u ß.

Bekanntmachung.
Die Inhaber der bis zum 16 . August 1918

ausgestellten Vergütungsanerkenntnisse über gemäß
8 3 Ziffer 1—2 des Kriegsleistungsgesetzes vom
13 . Juni 1873 in den Monalen Januar bis De¬
zember 1916 , Januar bis Dezember 1917 , Juli
1918 gewährte Kriegsleistungen im Regierungsbe¬
zirk Wiesbaden werden hiermit aufgefordert,
die Bergütungm bei der Königlichen Regierungs¬
hauptkasse beziehungsweise dm zuständigen Kreis¬
kassen gegm Rückgabe der Anerkenntnisse rn Emp¬
fang zu nehmen.

Es kommen die Vergütungen für Naturalquar¬
tier , Stallung , Naturalverpflegung und Futter in
Betracht.

Den in Frage kommenden Gemein¬
den wird von hier aus noch besonderiss
mitgetetpt , welche V e rgütun g saner-
kenntnisfe rn Frage kommen und wie¬
viel die Zinsen betragen.
, Auf den Anerkenntnissen ist über Betrag und
Zinsen zu quittierm.

Die Quittungen müssm aus die Reichshaupt¬
kasse lautm.

Der Zinsmlauf hört mit Ende dieses Monats
auf . Die Zahlung der Beträge erfolgt gültig an
die Inhaber der Anerkenntnisse gegen derm Rück¬
gabe.

Zu einer Prüfung der Legitimation der Inhaber
ist die zahlende Kasse berechtigt , aber nicht ver¬
pflichtet.

Wiesbadm , om 22 . August 1918.
Der Regieru » gsp rü sidm t?

Im Aufträge:
gez. N e u h a u ß.

vermischte Nachrichten.
+  R « dr »h »i « , 2 . Sept . Auf die im An¬

zeigenteil der vorliegende .! Nunimer uns . Blattes
abgedruckten Bekaiintmachunge » , betr . Beschlag
nähme und Bestandserhebung von Web -, Wirk-
und Strickwaren , sowie Beschlagnahme und Bc-
standserhebung von Bekleidungs - und Ausrüstungs-
Kücken für Heer , Marine und Feldpost , sowie Be¬
standsmeldung und Beschlagnahme von Mitallen
Keifen wir besonders hin.

KA . Rüdes heim , 30 . Aug . Dem Kreis ist die
Möglichkeit gegeben , Torfmoorstücke für Streu¬
zwecke zu beschaffen . Bestellungen sind sofort auf
den Bürgermeistereie » zu machen , damit die Liefe¬
rung noch erfolgen kann , bevor wieder glößere
Transportschwieiigkeiten entstehen.

X RÜdetzhkim , 3l . Aug . Der Magistrat giebt
bekannt : Die Meldcformulare betr . Sonnenvor-
hänge gehen heute den Meldepflichtigen zu und
sind bis spätestens den 8 . Sept . ds . Js . aus¬
gefüllt in den Briefkasten im Rathausflur zu
werfen . Meldepflichiige , die keine Aufforderung
erhalten sollten , haben sich die Formulare auf dem
Rathaus — Zimmer 4 — abzuhoien . Die voll¬
ständige Ausfüllung wird jedem zur Pflicht
gemacht.

— AÜdeShkim . 30 . Aug . Die Vorschriften der
88 140 ( Erhöhung der Zollsätze ) und 250 ( Ver¬
brauchsabgabenzuschlag ) de- Gesetzes über das
Branntweinmonopol von , 26 . Juli 1918 treten
am 1. Oktober 1918 in Krasi . Die vom Bun¬
desrat zu 8 250 erlaffenen Ausführungsbestimm-
uugen sind im Zentralblatt für das Deutsche Reich
Seite 493 ff. veröffentlicht . Hiernach unterliegt
der am 1 . Oktober 1918 unter steneramtlicher
Ueberwachung stehende und der vom 1. Oktober
1918 ab hergestellte Branntwein neben der Ver¬
brauchsabgabe von 1.25 Mk . dem Zuschläge zu
ihr in Höhe von 6 .75 Mk . für das Liter Wein¬
geist ( Alkohol .) Der Zuschlag wird erhoben , wenn
auch die Verbrauchsabgabe erhoben wird.

3 ) Rüdeöheim , 2 Sept . Zahlung von Zu¬
schlägen zu der Kriegsvelsorgung der Witwe » und
Waisen . Mit Wirkung vom 1 . Juli 1918 er¬
halten die Hinterbliebenen von Mililärpersonen der
Unterklaffen aus dem gegenwärtigen Kriege , die
Kriegswitwengeld oder Kriegswaisengeld empfan¬
gen , Zuschläge zu diesen KriegsoersorgungSgebühr-
nissen , sofern sie Familiennnterstützung beziehe»
oder bezogen haben und dies der Postanstalt
gegenüber , die das Kriegswitwengeld und daS
Kriegswaisengeld zu zahlen hat , durch eine Be¬
scheinigung des Gemeindevorstehers usw . Nach¬
weisen . Die Zuschläge betragen monatlich für
die Witwe 8 Mk . , für die Halbwaise 3 Mk . und
für die Vollwaise 4 Mk . Die Zuschläge werden
erstmalig sogleich bei der Abgabe der Bescheinig¬
ung der Ortspolizeibehörde und Angabe der Stamm-
kartennummer später aber zusammen mit den
KriegsversorgungS - Gebührniffen gegen besondere
Quittung gezahlt . Auskunft wird am Schalter für
die Rentenzahlungen erteilt.

0 Püdesstrim , 1 . Sept . Wohltätigkeitsabend.
Wie wir hören , findet Mittwoch , den 11 . Sept.
in der hiesigen Turnhalle zum Besten der Hinter¬
bliebenen der im Felde Gefallenen ein Lauten-
und Vortragsabend statt . Die Künstler hatten
bisher überall mit ihren Darbietungen den größten
Erfolg und wird auch hier ein zahlreicher Besuch
im Jntereffe der guten Sache erhofft . Näheres
besagen baldigst die Anzeigen.

: : Rüdesheim , 31 . Aug . Für das Kurhaus
Wiesbaden  hat die Kurverwaltung das Sep¬
tember - Programm  1918 festgelegt . Neben
dm Konzerten in der Kochbrunnm - Anlage vor¬
mittags an Wochentagen : 11 Uhr , an Sonntagen:
11 Vs Uhr , und den üblichen Konzertm um 4 Uhr
nachmittags und 7Vs Uhr abends in den Kuran¬
lagen sind einige besondere Beranstaltungm im
Kurhause vorgesehen : Am 2 ., 6 ., 16 ., 20 . und
23 . September Militär - Konzerte . Am Donnerstag,

den 5. September , abends 7Vs Uhr : Operetten-
und Walzer -Abmd : Leitung : Herr Hermann Ar¬
mer , Städtischer Kurkapellmeister , Orchester : Städ¬
tisches Kurorchester : am Freitag , den 6 . Sep¬
tember , abends 8 Uhr : Abschieds - Abend der Kö¬
niglichen Hofopernsängerin Frau Mara Friedfeldt-
Tautz (Sopran ) : am Freitag , den 13 . September,
abends 7V > Uhr : Symphonie -Konzert : Leitung:
Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor,
Orchester : Städtisches Kurorchester : am Diens¬
tag . den 17 . September , abends 8 Uhr : Johann
Strauß -Abend : Leitung : Herr Hermann Jrmer,
Städtischer Kurkapellmeister , Orchester : Städtisches
Kurorchester : am Mittwoch , den 18 . September,
abends 8 Uhr : Bunter Bortrags -Abend des Kö¬
niglichen Bayr . Hofschauspielers Max Hofpauer
(Emst , Humor , Satire ), Dichtungen von Wildm-
bruch , Moszkowski , Ettlinger , Tschow , Jlles,
Schalk , Presber , Thoma , Greinz , v. Ostini , Ro¬
segger .Scharpf u . a . : am Donnerstag , den 19.
September , abends 8 Uhr , am Vorabende des
Geburtpiages Âhrer - Kaiser !, und Königl . Hoheit
der Kronprinzessin des Deutschen Reiches und von
Preußen : Fest -Konzert : Leitung : Herr Carl Schu¬
richt , Städtischer Musikdirektor , Orchester : Städti¬
sches Kurorchester : am Freitag , den 20 . Sep¬
tember , abmds 7Vs Uhr : Großes Sonver - Kvnzert;
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musik¬
direktor , Solisten : Herr Hans Bottermund (Vio¬
loncello ), Herr Dr . Rolf Ligniez (Baß - Bariton ),
Orchester : Verstärktes Städtisches Kurorchester ; am
Donnerstag , den 26 . September , abends 8 Uhr:
Vortrag des Schriftstellers Emil Peters aus Ber-
len -Neuenhagen , Vorsitzender des Bundes für
Deutsche Volkskraft , über „ Die Kultur der Seele " :
am Freitag , dm 27 . Septeinber , abmds 8 Uhr:
Symphonie -Konzert ; Leitung : Herr Carl Schu-
richt . Städtischer Musikdirektor , Orchester : Städti-
sches Kurorchester ; am Sonntag , den 29 . Sep¬
tember , aberchs 8 Uhr : Deutscher Opern -Abend:
Leitung : Herr Hermann Jrmer , Statischer Kur¬
kapellmeister , Orchester : Städtisches Kurorchester.

m Atzmaunshaufe « , 30 . Aug . Ein Einwohner
des benachbarte » Aulhausen holte sich von dem
vor ven Bänken des Binger Loch liegenden ge¬
sunkenen Schleppkahn „Max " mit einem Nachen
Kohlen , wobei einer seiner Söhne ihm Hilfe leistete.
Nachdem der Nachen von dem Kahn abgestoßen
war . nahm er — er war ivahrscheinlich zu schwer
beladen — Waffer über und ging nnter . Der
Sohn vermochte sich durch schwimmen zu retten,
der Vater , der sieben Kinder hinterläßt , ist in d- r
reißenden Strömung ertrunken.

m Alt » dem Rheinga « , 30 . Aug . Seitens
des „ Vereins zur Wahrung der Rheinschiffahrts-
intereffen " wurde im „ Rhein " folgende Bekannt¬
gabe veröffentlicht : Bei 11 Kilometer zwischen
Eltville und Erbach haben sich die Fahrwafferver-
hältniffe durch Geröll und Sandanschwemmungen
derart verschlechtert , daß dort höchstens noch 30-
40 cm über Binger Pegel gefahren werden kann,
während die normale Fahrtiefe bisher etwa 50—
60 cm über Binger Pegel betrug . Es besteht
also die Gefahr , daß die tiefgehenden Fahrzeuge
festfahren . Die Kgl . Rheinstromdauverwaltung,
durch Eingabe auf die Verschlechterung des Fahr-
waffers aufmerksam gemacht und um Abhilfe ge¬
beten , gibt nachstehenden Bescheid : Die Sand¬
bank zwischen Eltville und Erbach hat sich, wie
die letzte Prüfung ergeben hat , nach dem rechten
Ufer hin ausgedehnt , so daß hier die Breite der



Fahrwafferflraße mit der Normaltiefe beschränkt,
ist. Es fnnn jedoch bei vorsichtiger Fahrt auch
hier noch eine Fahrtiefe, wie sie sonst im Rhein-
gan vorhanden ist, ansgenntzt werden. Zur Be¬
seitigung der vorgeschobenen Sandbank wurde mit
der Baggerung begonnen."

m Lingen. 30. Äug. Nachdem daS Fahr¬
wasser des Binger Loches schon für einen teil¬
weisen Schiffsverkehr frei war. ist es jetzt durch
daS erfolgte Freiziehen des Kahnes „Max" ganz
freigeworden. Der Kahn wurde von den beiden
Schleppdampfern„Mathias Stinnes Nr. 2t " und
„Küppers Nr. 7" freigeturnt und hierhingeschleppt.
Er wird in Ordnung gebracht und dann weiter
bergwärts geschleppt.

m Vom Rhei«. 30. Bug. Die Frage der
Pcrsonen-Dampfsch'ffahrt ans dem Rhein beschäf¬
tigte jetzt die Stadtverordnetenversammlung der
Stadt Köln. Es handelte sich um die diesbezüg¬
liche Anfrage der Stadtverordneten Rings. Dr.
von Maüinkrodt. Sollmann. Der Beigeordnete
Matzerath machte die Mitteilung, daß sich der i
Oberbürgermeister bereits an den Reichskohlen-
kommiffar gewandt und darauf hingewiesen Hobe,
daß infolge der Gerüchte über die Einschränkung
sich der Bevölkerung grobe Beunruhigung bemäch¬
tigt habe. Die Gründe für Bufrechterhaltungdes
Schiffsverkehrs habe der Oberbürgermeister noch
einmal m seiner Eingabe nuseinandergelegt. Sei¬
tens des Reichskohlenkommiffars sei eine Ein¬
schränkung des Verkehrs nur als unerläßlich be-
zeiänet worden, da die Eisenbahn steigende An¬
forderungen stelle. Rückstände in der Belieferung
mit Hausbrand vorhanden seien usw. Man hofft
nun, da die Einschränkung bis jetzt nicht erfolgt ist,
daß sich die Befürchtungen in dieser Richtung nicht
bewahrheiten. Die Verwaltung wird aber an de»
Kommiffar nochmals das Ersuchen richten, die Ein¬
schränkung. wenn sie nicht ganz umgangen werde,
kann, bis zum Schluß der Herbstferien— 12.
Sept. — hiiiauszuschieben oder«och zu mildern.
Dabei wird grundsätzlich betont, daß man für das
kommende Jahr unbeoingt die Beibehaltung des
Verkehrs in seinem bisherigen Umfang verlangen
müffc. Die Auftragsteller erklärten sich mit diesem
Vorgehen der Verwaltung einverstanden.

h Wiesbaden. 1. Sept. I », hiesigen Gefäng¬
nis überfielen Samstag vormittag sechs Unter-
suchungs- und Strafgefangene ihren Aufseher,
streuten ihm Sand in die Augen und entflohen
über die Gefängnismauer. Es handelt fich um
den 24jährigen Wilh. Grüber ans Oberlahnstein.
wegen Mordversuchs in Haft, den 33jährigen
Stenger gen. Hammer aus Hildburghausen, den
24jährigen August Dietz aus Biebrich, den 26jäh
rigen Wilhelnr Lenz aus Wiesbaden, de» 31jähr-
igen Heinrich Heil aus Frankfurt und den 30-
jährigen Blasius Füller aus Soffenheim. Dieser
war erst tags zuvor von der hiesigen Strafkammer
wegen Einbruchs zu einer längeren Freiheitsstrafe
verurteilt worden.

h Wetzlar, 1. Sept. Ans Dankbarkeit für die
gute Behandlung, die ihnen im hiesigen Gefange¬
nenlager zuteil geworden ist, haben die ukrai
nischen Kriegsgefangenen eine größere Summe Geld
zur Errichtung eines Denkmals in de» hiesigen
Anlagen aufgebracht. Mit der Ausführung des
Kunstwerks wurde ein ukrainischer Künstler be¬
auftragt.

m Seistnschwindel . Auf einem auf der "Fahrt
begriffenen Rhemdampser fand kürzlich ein flotter
Handel mit Seife statt . Mehrere Hundert ziemlich
große, hübsch aussehende und wohlriechende Sei-
senstücke wurden von oem feldgrauen „Seffenver-
käufer" zum Preise von „nur 4 Mk/ " das Stück
im Nu an den Mann over die Frau gebracht. Die
Käufer haben nun nach dem Gebrauche der Se fe
die betrübende Wahrnehmung gemacht, daß die
Seifenstücke hauptsächlich aus Holz bestehen und
nur mit einer dünnen Seifenschicht überzogen sind.
— Es ist also derselbe Betrug , der öfters beim
Butlerverkauf mit Erfolg angewendet wurde.

w Frankfurt , 30. Aug. In einer hier statt¬
gehabten Versammlung der Zeitungsverleger der
Provinz Hessen-Nassau und des Großherzogtums
Hessen wurde beschlossen, als Ausgleich gegenüber
der abermaligen Steigerung der Herstellungskosten
ab 1. Oktober, wie dies auch in anderen Bezirken,
z. B . in Westpreußcn, in Württemberg usw., be¬
reits festgesetzt wurde, eine Bezugspreiserhöhung
eintreten zu lassen.

— Krefeld 1. Sept . Tie Strafkammer verur -
teilte den Handlungsgehilfen B ö l l e r tz wegen un¬
erlaubten Lebensmittelhandels , wobei die Rom¬
bacher Hüttenwerke  um 112000 Mark ge¬
schädigt wurden, zu zwei Jahren Zuchthaus
und 4000 Mark Gelostrafe.

— Hindenburg an Ken AbgeorkinetenauSschuß.
Keneralfeldmarschallv. Hindenburg  antwor¬

tete aus das Telegramm , das der auf einer Reise
durch Ostpreußen befindliche Hauptausschuß des
Abgeordnetenhauses an ihn richtete, mit folgender
Drahtung : „Herzlichen Dank den Herren oes
Staatshaushaltsausschusses sür freundliches^ Ge¬
denken. Wie der Wiederaufbau des verwüsteten
Ostpreußens durch den Ansturm der Feinde nicht
gehindert werden konnte, so wird auch Teuisch-
lands wirtschaftliches Leben nach dem Kriege allen
Gegnern zum Trotz neu erblühen ."

— Freiherr Franz v. Erlanger f . In Spanien
ist der Sohn der kürzlich in Ingelheim verstorbe¬
nen Baronin v. Erlanger , Freiherr Franz v. Er¬
langer , ein Bruder des Afrikaforschers Frei-
herrn v. Erlanger , gestorben.

(zb.) München-Gladbach, 30. Aug. Die hiesige ‘
Hilfsschreibstube erfährt , daß das Hauptlager für
die deutschen Kriegsgefangenen der Amerikaner in
"Saint Pierre de Carps bei Tours  sich
befindet, und das dazu gehörige Osfizierslager in
Brest.

— Vergiftung durch Pferdefleisch. In Kamen
bei Dortmund sind über 300 Personen an Ver¬
giftung durch Pferdefleisch erkrankt. Bisher sind
acht Personen gestorben.

— Wertpakete und Siegellackverschluß. Zu de«
Anregung , die Bestimmungen über oen Verschluß
von Wertpaketen mit Siegellackabdrücken im Hin¬
blick auf die schwieriger gewordene Beschaffung
von Siegellack aufzuheben und Siegelmarken zu¬
zulassen, nimmt das Reichspostaint eine ablehnende
Stellung ein, wie sich aus nachstehendem Bescheid
ergibt : Die Vorschrift im 8 16, II der Postord¬
nung , daß zum Verschließen von Paketen mit
Wertangabe Abdrücke oesselben Siegels in Siegel¬
lack anzubringen sind, soll sicherstellen, daß dem
Inhalt der Sendung ohne sichtbare Beschädigung
der Umhüllung oder der Siegelabdrücke nicht bei¬
zukommen ist. Dieser Zweck wäre bei der Ver¬
wendung von Siegelmarken  nicht erfüllt , da
diese sich in den meisten Fällen unschwer ablösen
lassen und ihre Verwendung an sich auch schwerer
z!u überwachen ist, als die Benutzung des Pet-
sckiafts. Gegen den weiteren Vorschlag, Siegel¬
marken mit dem Nanren der Aufgabepostanstalt
durch die Post aufkleben zu lassen, bestehen ge¬
wichtige dienstliche Bedenken. Unter diesen Um¬
ständen bin ich nicht in Der Lage, den Verschluß
der Wertpakete durch Siegelmarken zuzulassen. Es
liegt hierzu aber auch keine Notwendigkeit vor,
da harzfreier , zum Versiegeln von Wertpaketen
geeigneter Siegellack, wie aus Anpreisungen in
Fachzeitschriften usw. zu entnehmen ist, in ge¬
nügenden Mengen vorhanden ist.

Neueste Drahtnachrichten.
w Großes Hauptquartier . 31. Aug . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppen Kronprintz Rupprecht

und v. Boehn.
Borfeldkämpfe beiderseits der L h s . Feindliche

Erkundungsabteilungen , die über die L a w e vor-
sühlten, wurden zurückgeworfen. .

Auf dem Schlachtfeld südöstlich von Ar¬
ras  suchte der Engländer gestern erneut den
Durchbruch zu erzwingen. Unter starkem Einsatz
von Panzerwagen brachen am frühen Morgen auf
einer Frontbreite von 20 Kilometern englische
und kanadische  Divisionen zwischen Straße
Arras — Cambrai  und südöstlich von Ba-
paume  zum Angriff vor . Württembcrger schlu¬
gen südlich der Straße den Feind vor ihren Linien
ab . Im Verein mit rheinischen  Bataillonen
warfen sie  nördlich von Hendecourt  vor-
.gcdrungenen Feind wieder zurück.  Südlich von
Hendecourt  brachten Kavallerieschützenregi-
menier den feindlichen Ansturnt zwischen Vaulx
Vraucourt und Fremicourt zuntSHei¬
ter  n . Sie nahmen Hendecourt,  das vorüber¬
gehend verloren ging, wieder, gingen nach Abwehr
des Feindes selbst zum Angriff  vor und
warfen ihn beiderseits von Bullecourt  und
über den Westrand des Ortes zurück.  Südlich
von E c o u r t schlugen westpreußische Regimenter
im erbitterten Kampf mehrfache Angriffe des Fein¬
des ab. Selbständiges Eingreifen des Oberleut¬
nants Mann  mit Kompagnien des Infanterie-
Regiments Nr . 175 ermöglichte die Wiederein¬
nahme des vorübergehend verlorenen Ortes
Ecourt.  Beiderseits von Vapaume  brach¬
ten preußische, sächsische und bayerische Regi¬
menter den feindlichen Ansturm z u m Schei¬
tern.

Am Nachmittag warf der Feind beiderseits der
Straße Arras — Cambrai  frische Divisionen'
in den Kampf. Erneuter Masseneinsatz von Pan¬
zerwagen und Infanterie sollte die !Entscheidung
herbeiführen . Am späten Abend war v i e
Schlacht zu unseren Gunst e » en tschi e°j

den . Die aus dem Sensegrund  heraus Wer
Eterpigny - Haucourl  und südlich der
Straße aus Bis - Cheristz  anstürmenden dichten
Linien des Feindes brachen  in unserem Feuer
und erbittertem Nahkampf zusammen.  Seine
Panzerwagen wurden zerschossen. Die Infanterie
des Feindes erlitt ungewöhnlich hohe Ver¬
luste.

Nördlich der Somme  wurden englische
Angriffe zwischen M orval und Clerh abge¬
wiesen.  Wo der Feind unsere Linien erreichte,
warf ihn unser Gegenstoß in seine Ausgangsstel¬
lungen zurück. ,

Nördlich de r Oise  griffen Franzosen den
Kanalabschnitt zivischen L i b e r m o n t und nord¬
östlich von Noyon  mit starken Kräften an . Ihre
Angriffe kamen meist schon aus dem Westufer in
unserem Feuer zum Stehen.

Aus Chevilly  auf dem östlichen Ufer wuwe
der Feind nach hartem Kampf, wieder geworfen.
Mehrfache aus Noyon  heraus geführte Angriffe
scheiterten  teils durch Gegenstoß.

Heftiger Artilleriekampf und Jnfanteriegefechte
an der A i l e t t e. Nördlich von S o i s s o n s nah¬
men wir den zum Paslykopf  vorspringenven
Frontabschnitt in die kürzere Linie I u v i g n y —
Bucy —Le Lang  zurück. IuvignY  blieb bei
gestrigen Angriffen des Feindes in seiner Hand.

* i «

Wir schossen in den beiden letzten Tagen zwei-
undfünfzig feindliche Flugzeuge  ab.
Oberleutnant Lörzer  errang seinen 32. und 33,
Leutnant K ö n n e cke seinen 32. und Leutnant
L a u m a n n seinen 28. Luftsieg.

Der Erste Generalquartiermrister t
Ludendorff.

w Großes Hauptquartier . 1. Sept . 'Amtlich.!
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht
und v. Boehn.

Zwischen Ypern und La Bassöe  verkürzten
wir unsere Front durch Aufgabe des aus Haze-
b r o u ck vorspringenden Bogens . Wir überließen
den K emmel  dem Feind - Die vor einigen Tagen
durchgeführten Bewegungen blieben ihm verborgen.
Gestern stieß der Engländer mit stärkeren Kräften
gegen unsere alten Linien vor . Unsere im Vorge¬
lände der neuen Stellungen belassenen gemischten
Abteilungen stehen mit ihm in Gefechtsfühlung.
Der Feind hat oen Kemmel besetzt  und ist
über Bailleul — Neus Berquin  und über
die L a w e gefolgt. .

An der Straße Arras — Cambrai  brachen
englische Jnsanterieangriffe vor unseren Linien zu¬
sammen. Starke , bis zum Abmd mehrfach wiedec-
holte Angriffe des Feindes zwischen Decourt
und Vaulx —Braucourt  scheiterten . In
wechselvollen Kämpfen blichen B u l l e c o u r t und
Ecourt  in Feindeshand . Zwischen M o r v a l
und Peronne  griffen englische und australische
Divisionen nach heftigem Feuer an . Bei M o r -
Val und südöstlich von Baucourt  wurden sie
abgewiesen. Bouchavesnes  wurde durch Ge¬
genangriff gehalten . Weiter südlich verläuft unsere
Linie nach Abschluß der Kämpfe an der Straße
Bouchavesnes -̂ - Peronne.  UebergangS-
versuche des Feindes über die S o m Me bei Brie
und St . Christ  wurden vereitelt.

Starke Angriffe der Franzosen  zwi¬
schen Somme und Oise,  gegen die Kanalstel¬
lung und den Höhenblock nordöstlich von Noyon.
Französische Divisionen , die am Abend beiderseits
von Nesle  vorstießen , blieben im Feuer vor
unseren Linien liegen. Bei Rouy  wurde der
Feind im Gegenstoß zurückgeworfen. Gegen Mit¬
tag zwischen Beaulieu und Morlincourt
einheitlich geführte Angriffe brachen unter schweren
Verlusten für den Feind zusammen. Am Abend er¬
neut «»gesetzter Angriff zersplitterte sich in Einzel¬
vorstöße, die überall abgewiesen wurden . Starke
feindliche Kräfte , die nördlich von Baresnes
und über die Oise bei Bretigny  vorstießen,
wurden zurückgeworsen.

Zwischen Oise und Aisn«  hat gestern
am Abend nach stärkstem Artilleriefeuer die Jn-
fanterieschlacht  von neuem begonnen . Dicht
südlich der Oise  kamen Angriffe des Feindes int
Artillerie - und Maschinengewehrfeuer nicht vor¬
wärts . tBeiderseits von Champs  stieß der Feind
mit starken Kräften aus der Ailehtenieve -'
rung  vor . Durch Gegenangriff wurde die alte
Lage wieder hergestellt. Zwischen Ai kette  und
A i s n e gingen den Angriffen Teilvorstöße
Gegners voraus . Hierbei setzte Vizefeldwebel
Haas  der Maschinengewehr-Kompagnie Ersatz-
Regiment 29 v i e r feindliche Panzerwagen außer
Gefecht und nahm ihre Besatzung gefangen. Am
Abend brach der Feind mit starken Kräften r»
einheitlichem Angriff vor . Bei und südlich Er ecV
au Mont  schlugen wir den Feind teilweise



Gegenstoß zurück. Oestlich von Juvigny  stieß
er bis Terny — SornY  vor . Dort brachten ihn
örtliche Reserven zum Stehen . Südlich anschließenv
bis zur Ais ne sind die mehrfach wiederholten,
Angriffe des Feindes vor unseren Linien ge¬
scheitert.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

w Großes Hauptquartier . 2. Sepl . (Amtlich.)

Heeresgruppen Kronprinz Ruppr echt
< < und v. Boehn.

Vorfeldkämpfe "beioerseits der L y s . Zwischen
Scarpe und Somme  setzte der Engländer auf
der 45 Kilometer breiten Front seine Angriffe
sort. Artilleriewirkung gegen die Bereitstellungs¬
räume südöstlich von Arras und beiderseits von
YaPaume trug wesentlich zu ihrer Abwehr bei.

Brennpunkte des Jnfanteriekampses waren
hendecourt uno Moreuil.

Der Feind , der nördlich von Hendecourt
auf Cognicourt  Boden gewann, wurde durch
Gegenangriff wieder aus Henvecourt  zurück¬
geworfen.

Beiderseits von Vau .lx - Vrancourt  vor¬
brechende Panzerwagenangriffe sch.'iterten.

Hierbei schoß die Besatzung eines Flugzeuges
der Fliegerabteilung 252. Leutnant Schwerdt-
feger  und Vizefeldwebel Günther,  einen
Panzerwagen mit dem Maschinengewehr in BranL
und zerstörte einen zweiten durch gutgeleitetes
Artilleriefeuer.
; Südwestlich von Bapaume  wiesen wir mit
dem Schwerpunkt gegen Ville - au - Flos  ge¬
richtete Angriffe des Gegners ab.

Nördlich der Somme  brachten wir den
Feind, der seit dem frühen Morgen mit starken
Kräften vorstieß, in der Linie Sailly — St.
Pierre - Vaastwald und östlich von Bou-
chavesnes — Mont - St . Quentin  zum
Stehen. P e r on n e wurde vom Feinde besetzt.

Beiderseits von N « sle setzte oer Franzose seine
Angriffe fort . Nach stärkstem Trommelfeuer ver¬
suchte er erneut in tief gegliederten Infanterie -An¬
griffen die Kanalstellung zu durchbrechen.

Nördlich der Straße Nesle — Ham  brachte
das Res.-Jnf .-Regt . 56 unter Führung seines
Kommandeurs Major Loeblecke  jeden feind¬
lichen Ansturm zum Scheitern . Bei erneuten An¬
griffen am Abend warf es im Verein mit hessische«
Kompagnien den eingeorungenen Feind aus seinen
Linien wieder heraus . Feloartillerie , die mit der
vordersten Infanterie zum Gegenstoß vordrang,
hatte an dem Erfolg wesentlichen Anteil.

Südlich der Straße N e s l e — H a m wiesen
Brandenburger und Schlesier den Feind restlos
vor ihren Linien ab.

Hart südlich von L i b e r m o n t brachen am
Abend Angriffe der Franzosen zusammen.

Beiderseits von N o y o n blieb' die feindliche
Infanterie imch den .schweren und für sie verlust¬
reichen Kämpfen vom 31. August gestern untätig.

Auch zwischen Oise  und A i s n e blieb die
Gesechtstätigkeit auf Artilleriekampf beschränkt.

Teilangriffe des Feindes in der A i l e t t e -
Niederung  und nördlich von S o i s s o n s wur¬
den abgewiesen.

, Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

w Großes Hauptquartier , 30. Aug . (Amtlich.)
Der Kaiser wurde gestern bei seiner Ankunft in
Nauheim  vom König von Bulgarien und dem
Prinzen Kyrlll am Bahnhof begrüßt . Die Mo¬
narchen blieben bis zum Mittagessen allein und
nahmen sodann die Mahlzeit gemeinsam mit den
Kindern des Königs ein- Nach Tisch setzten sie
ihre Besprechung unter vier Augen fort . Um
3Va Uhr begaben sie sich im Kraftwagen nach dem
Schloß Homburg  vor der Höhe, von wo der
Kaiser die Rückreise antrat , bis Nauheim vom
König begleitet. Die mehrstündige Aussprache der
beiden hohen Verbündeten erstreckte sich auf die
gesamte militärische und politische
Lage.  Tie Aussprache war getragen von dem.
festen Entschluß zum gemeinsamen Aus¬
harren  in dem Verteidigungskampf des Lier-
bundes und von dem Geiste treuen Festhaltens
»n dem bewährten Bündnissystem . Sie bestätigte
»uss neue die Uebereinstimmung der beiden Mo¬
narchen in der Auffassung der schwebenden Fra¬
gen. Der Kaiser hat dem König seine Bildnis-
statue und den Töchtern des Königs , den Prinzes¬
sinnen Eudoxia und Nadeschba von Bulgarien , den
Luisenorden überreicht. Dem Militärbevollmächtig-
ktt Bulgariens im Großen Hauptquartier und
General k la suite des Königs , General Gan-
ischew,  wurden vom Kaiser die Brillanten zum
Kronenorden zweiter Klasse mit Stjern und Schwer¬
em verliehen

— Berlin . 1. Sept . Der „Neuen Freien Presse"
wird von hier aus gemeldet, der Reichskanzler und
der Staatssekretär v. Hintze würden in aller Kürze
nach Wien reisen. Wie man erfährt , ist über eine
solche Reise zurzeit nichts beschlossen.

— Berlin , 31. Aug. Hindenburg sagt am
Schlüsse eines Antworttelegramms , das er an seine
Getreuen richtete, die ihn begrüßt hatten : „Wir
werden es schon schaffen !"

— Berlin - 31. Aug. Wie dem „ Berl . Lokal¬
anzeiger" aus dem Haag telegraphiert wiro , be¬
richtet „ Beening Standard "- daß in einer der
kommenden Wochen oie alliierten Regie¬
rungen  wahrscheinlich eine Aufsehen er¬
regende politische Erklärung  erlassen
werden als Ergebnis der in Lonhon abgehaltenen
Konferenzen der alliierten Regierungen.

w Berlin , Die Petersburger „ Prawda " vom
28. August schreibt: „Ein glänzender Sieg oer
S o w j e t t r u p p e n am U s s u r i. Ganze Ab¬
teilungen Tsch'cho-Slowaken , Engländer , Franzosen
und Japaner sino geschlagen  und zum Rück¬
zug gezwungen worden.

Im A scha b a d g e b i e t ist der Gegner eben¬
falls geschlagen  worden . Wir haben die Städte
Tadschen und Merw  besetzt. Die dritte Armee
geht erfolgreich vor . Das befestigte Gebiet der
Hauptlinie Bera —Jekaterinburg  ist in!
unserer Hand . Bei den Sylvinskwerken geht der
Gegner, von Panik ergriffen , zurück."

w Wien, 31. Aug. Amtlich wird oerlaurbart:
Italienischer Kriegsschauplatz.

In den Judicarien erfolgreiche Erkundungsge¬
fechte. Der Monte  M a j o (östlich des Pasubio)
>var gestern vorübergehend im Besitz des Feindes.
Mehr als zweistündiges Artillerie - und Minenfeuer,
verschüttete unsere Besatzung, worauf es den Ita¬
lienern gelang, in unsere Gräben einzubrechen.
Unsere Abschnittsreserveabteilungen des 3. Regi¬
ments der Tiroler Kaiserjäger und des Kaiserjäger-
sturmbataillons brachen sofort zum Angriff an
rmd warfen,  durch die Batterien der Kaiser¬
jägerdivision uno der 40. Honved-Artilleriebrigade>
trefflich unterstützt, den Feind in kurzem, erbitter¬
tem Ringen wieder hinaus.  Das 20 . Bersag-
lieriregiment büßte seine Schlappe mit dem Verlust
von mehr als 200 Toten und mehr als 100 Ge¬
fangenen.

Albanien.
Nichts Neues.

Der Chef des Generalstabs.
(zb.) Bem . 31. Aug. Tie Londoner „Times"

vom 28. August veröffentlicht Ausführungen des
Herausgebers der Zeitschrift „Manufactory Re¬
cord" über oie Notwendigkeit, Deutschland scharfe
Kriegsentschädigungen  aufzuerlegen . Das
Blatt sagt unter anderem , es wäre eine unver¬
gleichliche Torheit der Entente , zu erlauben , daß
die deutschen Kriegsanleihen den Zeichnern zurück¬
gezahlt würden , bevor Deutschland die Kriegs¬
ausgaben der Entente und Amerikas bis auf den
letzten Pfennig zurückerstattet haben werde.

Außerdem wäre natürlich die Todesstrafe
an den Führern  jener furchtbaren deutschen
Verschwörung zu vollziehen.

(zb.) Genf. 31. Aug. Ter „ Matin " meldet:
Von den tviederbesetzten Ortschaften Frankreichs
sind mehr als zwei Drittel nur noch Trümmer¬
stätten.  Selbst größere Städte liegen zum Teil
in Ruinen und nur wenige Ôrtsnamen stellen heute
noch menschliche Wohnstätten vor.

(ja*  Gen, . 31. Aug. Der „Matin " meldet
aus London : Lord Lansdowne  richtete an
Lord Cecil  einen Brief , in dem er die Erwar¬
tung ausspricht , Cecil  möge ein weiteres Ein¬
gehen seiner M i n i st e r kv l l e g e n auf die
deutschen Reden veranlassen, um auf diesem
Wege  zu Besprechungen mit dem Feinde zu ge¬
langen.

w Bem , 30. Aug. Wie der „ Avanti " berichtet,
hat der sozialistische Deputierte C a r o t i beim!
Ministerpräsidenten Orlando  eine Anfrage
eingebracht, ob es ihm bekannt sei, daß die Zen¬
sur eine an die alliierten Sozialisten gerichtete
Antwort der deutschen und der österreichischen
Sozialdemokraten unterdrückt habe, die von einer
hohen Auffassung der Humanität und der inter¬
nationalen Solidarität diktiert gewesen sei.

tu . Lugano, 1. Sept . „Corriere della Sera"
meldet aus London : Man erwartet , daß das Pro¬
jekt für die Kohlenversorgung um Mitte Sep¬
tember ausgearbeitet sein wird . Die Haushalte
sind sich dessen be-wußt , daß ein Defizit Don 36
Millionen Tonnen Kohlen vorhanden ist und daß
das Familienleben im kommenden Winter einer
gründlichen Aenderung unterworfen werden muß.

w Rom , 30. Aug . Meldung per  Agenzia Ste¬
fani : Aas Luftschiff „ 11" , das am 16. August
abends zu kriegerischer Verwendung in der unteren

Adria abgefahren war , ist nicht an seinen Stütz¬
punkt zurückgekehrt.

w Rotterdam , 30. Aug. Dem „Nieuwe Rotter-
damsche Courant " zufolge erfährt der Londoner
„Daily Telegraph " unter dem 28. August aus
Newyork : Die Ernennung des Leiters der Flug¬
zeugherstellung, Ryan,  zum Gehilfen des Kriegs¬
sekretärs wird als erster Schritt zum beschleunigten
Flugzeugbau in Amerika aufgefaßt . Die Ausfüh¬
rung des gesamten Luftschiffbauprogramms kommt
dann unter Ryans Aufsicht. Der Kongreß wünscht
die Ernennung eines Luftschifsministers mit einem
Sitz im Kabinett , aber Wilson war dagegen.

w Amsterdam, 1. Sept . Dem „ Allgemeen Han¬
delsblad " zufolge telegraphiert der Korrespondent
der „Daily Mail " aus Charbin , daß die .Bolsche-
wiki am Ussuri-Fkuß eine schwere Niederlage er¬
litten haben. Nach dreitägigem Kampfe
wurden sie mit einem Verlust von 4000 T o te n
zurückgeschlagen. Sie flüchteten in der Richtung
auf Chabarowsk , vier Mellen nördlich von Wlaoi-
wostok. Die Japaner haben Inan besetzt.

w London, 31. Aug. Reuter meldet aus Shang¬
hai, daß oie Operationen an der Ussurifront aüfge-
geben wurden , da die Brücke gebrochen sei. Tie
Uebecgangsstationen am Ussuri sind blockiert und
die Beförderung von Menschen und Hilfsmateria¬
lien ist erschwert.

w Peking, 30. Aug. Demenow eroberte die
Station Borgea.  Die Bolschewiki zogen sich
nach dem Onon-Fluß zurück.

w Nloskau, 30. Aug. Nach der Zeitung „ Mir"
soll General B r u s s i l o w verhaftet und in den
Kreml überführt worden sein. General Brussilow
befindet sich seiner bei den Unruhin im Dezember
erlittenen Verletzungen wegen noch in ärztlicher.
Behandlung . Seine Gefangennahme trägt angeb¬
lich den Charakter einer Schutzhaft.  Die , Ĵs-
vestija" berichtet dagegen, daß er der Zugehörig¬
keit zum gegenrevolulionären Verband bezichtigt
werde. Es seien Beweise für seine Beteiligung
vorhanden , die jedoch nicht veröffentlicht tvecden
könnten.

(zb.) Kiew, 31. Aug. „Odessky Listow" bringt
eine ausdrücklich zensierte Meldung , wonach in
einem neutralen Lande Friedensbesprechungen zwi¬
schen Vertretern der Zentralmächte und der Alli¬
ierten begonnen hätten . Die Initiative dazu sei
von beiden Seiten ausgegangen . Das Blatt fügr
dieser Meloung , deren Wert von hier aus nicht
nachzuprüfem-ist, hinzu, daß nach seinen Erkundi¬
gungen jene Meldung nicht der Grundlage entbehre
und vah rnan in den nächsten Tagen mehr erfaßten
werde.

Reue Mentutei»Rußland.
Lenin in Moskau verwundet,

Uritzki in Petersburg ermordet.
Der Kampf gegen die regierende Partei in

Rußland , oen Bolschewismus, hetzt immer entschie¬
dener oas Haupt empor. Dem Aufstand der Weiß¬
gardisten, der vor einigen Tagen aus Petersburg
gemeldet wurde, ist schnell ein Attentat auf
das Leben Lenins,  des Führers der Bol¬
schewisten und Präfiocnten der Sowjetrepublik , ge¬
folgt. In später Nachtstunde zum Sonntag traf
die Nachricht ein, oaß in her Nacht vorher in
Moskau  auf Lenin mehrere Schüsse  ah-
gefeuert worden seien, die ihn leicht verletz¬
ten.  Gleichzeitig wird gemeldet, der Volkskom¬
missar für innere Angelegenheiten Uritzki sei in
Petersburg ermordet  worden.

w Kiew, 31. Aug. Das Attentat auf Lenin
verübte die aus Kiew stammende Terroristin Do-
rai Kaplan.  Sie hatte im Jahre 1917 in
Untersuchungshaft bei Vernehmung durch den all¬
gemein gefürchteten und von den Revolutionären
verhafteten Gendarmeriechef Nowitzki  auf diesen
mit einem Taschenmesser einen mißglückten
Mordversuch  gemacht und wurde dafür zu
13 Jahren Zwangsarbeit verurteilt.

„Prawda " veröffentlicht einen von S w e r -
l o f f Unterzeichneten Aufruf an die Arbeiter , in
dem er sie auffordert , sich ruhig zu verhalten und
in dem es heißt : Wir zweifeln nicht daran , daß
die Spurm des Mordanschlags auf die rechten
Sozialrevolutionäre  sowie auf Miet¬
linge der Engländer und Franzosen
führen werden. Auf Anschläge gegen ihre Führer
wird die Arbeiterklasse mit einem schonungs¬
losen Massenterror gegen alle Teile
antworten.

— U«!ber die Eirmordung lUrißfi £ liegen bis¬
her nur spärliche Nachrichten vor . Eine Bestäti¬
gung der Tooesnieldung ist indessen in folgender
Mitteilung der „Prawda " aus Moskau  zu sin-

I den. Der Vorsitzende der außerordentlichen Kom¬
mission Dsentschinski  ist nach Petersburg ab¬
gereist, anläßlich der Ermordung des Vorsitzenden

! btt völligen außerordentlichen Konimission Uritzki.



Familierr -Unterstiitzung
der in den Militärdienst eingetretenen

Mannschaften.
Beim stellvertretenden Generalkommando wie

auch bei der stellvertretmden Intendantur gehen
beinahe täglich Beschwerden über angebliche Be¬
nachteiligungen bezüglich der Gewährung der sog.
Familienunterstützungen ein. Zur Aufklärung sei
hier folgendes ausgeführt : (

Aufgrund des Reichsgesetzes vom 4. August
1914 erhalten die Familien der in den Militär¬
dienst eingetretenen Unteroffiziere und Mannschaf¬
ten „im Falle der Bedürftigkeit " Unterstützung.
Unter Bedürftigkeit ist hierbei nicht eine armen¬
rechtliche Hilfsbedürftigkeit -zu verstehen, sondern
es genügt eine verhältnismäßige Bedürftigkeit im
sozialen Sinne des Wortes . Zur Gewährung der
Familienunterstützung sind die sog. Liefe¬
rungsverbände  verpflichtet , in welchen die

nachsuchenden Familien ihren gewöhnlichen, also
nicht nur vorübergehenden Aufenthalt (Wohnsitz)
haben. Lieferungsverbände sind in Preußen wie
im Großherzogtum Hessen die Kreise (Kreisaus¬
schüsse als verwaltende Behörden der Kreise), be¬
ziehungsweise solche größere Städte , welche eigene
Kreisverbände bilden (Magistrate als Verwal¬
tungsbehörden ). Tie Vorermittlungen für die Un¬
terstützungsgesuche werden gewöhnlich von den Ge¬
meindevorstehern, Bürgermeistern üsw. m den
Landgemeinden vorgenommen, welche auch die Un¬
terstützungen zur Auszahlung bringen . Die Ent¬
scheidungen  dagegen über die Unterstützungs¬
bedürftigkeit , sowie über die Art und den Umfang
der Unterstützung treffen unt> zwar endgiltig die
bei jedem Lieserungsverband gebildeten sog. „Un¬
ter  st ü tzu n g s ko m nt i s s i o n e n" . Gegen de-i
ren Beschlüsse ist kein Rechtsmittel gesetzlich ge¬
geben, mit einziger Ausnahme in solchen Fällen,

in denen anzunehmen ist, daß ihre Entscheidung^
gesetzwidrig seien: was wohl kaum in der
vorkomsmen dürfte . . Sollten aber derartige ^
schwerden in Frage kommen, so sind sie an ^
Zivil -Aufsichtsbehörden zu richten, das sind j,
Preußen die zuständigen Regierungspräsidenten
und in Hessen das großherzogliche Ministerium tes
Innern . Die vielen beim Generalkominändo und
der Intendantur täglich eingehenden Beschwerden
in Familienunterstützungsangelegenheiten sind voll-
komlmen zwecklos  und müssen ohne jede Stel¬
lungnahme der Zivilbehörde übergeben werden.

Es wird daher dringend ersucht, von derartigen,
ganz und gar zwecklosen Eingaben an die mili¬
tärischen Behörden in Zukunft abzusehen, und hier-

! von in weitesten Kreisen, besonders auch auf den,
Lande, dem Publikum Kenntnis zu geben.

Berantw. Schriftleitung: I . L. Metz , Rüdes heim

Statt besonderer Anzeige.

Nach schwerer Krankheit verschied heute in
Meiningen  unser guter , hoffnungsvoller Sohn,
Enkel und Neffe

Ludwig Brokeimann
im Alter von 18 Jahren.

Otto Brokeimann u. Frau, geh. Ebert
nebst Angehörigen.

Rüdesheim, Meisingen , Essen-Borbeck, Leer,
den 29 . August 1918.

Bekanntmachung.
Am 31. August 1918 ist eine

„NachtragsbekanntmachungNr. W. M. 1000/8. 18.
K. R. A. zu der Bekanntmachung Nr. W. M. 1000/11. 15.
K. R. A. vom1. Februar 1916, betreffend Beschlagnahme
und Bestandserhebung von Web-, Wirk- und Strickwaren",
und eine

»Nachtragsbekanntmachung Nr. W. M. 1300/8. 18.
K. R. A. zu der Bekanntmachung Nr. W. M. 1300/12. 15.
K. R. A. vom1. Februar 1916, betreffend Beschlagnahme
und Bestandserhebung von Bekleidungs- und Ausrüstungs¬
stücken für Heer, Marine und Feldpost"

erlasien worden.
Der Wortlaut der beiden Nachtragsbekanntmachungen ist in den

Amtsblättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.
Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.

Das Gouvernement der Festung Mainz.

Nach kaum 8tägigem Hinscheiden unseres lieben
Vaters entschlief heute abend / 'Z Uhr ganz plötzlich
und unerwartet unsere herzensgute , teure Mutter,
Schwiegermutter , Grossmutter und Tante

Frau Eva Flach
geb . Schlotter

versehen mit den hl Sterbesakiamenten im 84 Lebens¬
jahre.

Um stille Teilnahme bitten

die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Büdesheim, Bingen, Newark (Amerika) und

in GtefaEgenschsft , den I . Sept 1918

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 4. Sept., nachmittags
5 Uhr, das Seelenamt Donnerstag morgen 7 Uhr statt.

Man bittet von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.

Bekanntmachung.

ST
| _ Zahn -Atelier

Rüdesheim a . Uh ., Bleichstrasse 2»
Sprechstunden für Zahnleidende:

Wochentags 10 — 12  und 2 —5 Uhr.
„ mit Ausnahme des Samstag -Nachmittag.

Sonntags keine Sprechstunde.

Rasche, Dentist
jjj ^ Fen:

Fernsprecher Nr. 230.
st . |

Am 1. September 1918 ist eine dritte Nachtragsbekanntmach¬
ung Nr. M. 122/8. 18. K.R.A. zur Bekanntmachung Nr. M. 1/4
15. K. R. A. vom1. Mai 1915, betreffend„Bestandsmeldung und
Beschlagnahme von Metallen", erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist durch Anschlag ver¬
öffentlicht worden.

Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.
Das Gouvernement der Festung Mainz.

PMilgiesertmbe«.
soivie Herbstgeräte hat abzugeben

3 . B . Dilorenzi,
Hrisenheim.

Zimger Mädchen
mit schöner Handschrift, in Steno
graphie und Schreibmaschine bewaw
dert, sucht Stelle ans Büro.

Näher, in der Geschäftsstelle ds. Bl.

Eine fast neueWeinpresse
(Fabrikat Mayfarth) 1 Stück haltend,
preiswürdig zu verkaufe». Besichtig¬
ung kann hier geschehe».

Rhein - Hotel,
3 . Schrupp,

Aßmannshausen.

Möbel ii. Betten
:: in grosser Auswahl ::
zn sehr billigen Preisen.

GMrHallgarten.Bingen.
Sclmiitlstrasse 23.

hQ/S
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Pergaminpapier
i» Bogen, mt und ohne Salicyl. empfehlen

Fischer& Metz. Merheim.
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